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1
Ordensverleihung .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 20 . Sep¬tember d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Stadtpfarrer und Dekan Karl Strö bein Wertheim das Ritterkreuz l . Klasse Höchst -Jhres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

2.
Dienstnachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit AllerhöchsterEntschließung vom 17 . September d . I . gnädigst bewogen gefunden , den Verzicht desPfarrers Karl Friedrich Herr mann auf die evangelische Pfarrei Neunkirchen behufsAnnahme der Stelle eines Hausgeistlichen an der Diakonissenanstalt in Mannheim zugenehmigen und zugleich zu gestatten , daß demselben der Rücktritt in den Dienst der
Landeskirche Vorbehalten , daß ihm die an der Anstalt zuzubringende Zeit als Dienstzeit
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angerechnet und sämtliche ihm bezüglich seiner etwaigen Zuruhesetzung und der Ver¬
sorgung seiner Hinterbliebenen jetzt zustehenden Rechte ihm auch in seiner neuen Stelle
belassen werden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Allerhöchster
Entschließung vom 1 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden , die auf sechs Jahre er¬
folgte Ernennung des Pfarrers Wilhelm Obländer auf die evang . Pfarrei Eggenstein
auf den Antrag der Kirchengemeindevertretung daselbst für endgültig zu erklären .

3 .
Bekanntmachungen .

1 . Die Wahl eines Dekans für die Diözese Freiburg betr .

Von der Diözesanshnode Freiburg ist Pfarrer Wolfhard in Jhringen zum Dekan
der Diözese Freiburg auf sechs Jahre gewählt und in Gemäßheit des ß 52 der Kirchen¬
verfassung unter dem Heutigen diesseits bestätigt worden .

Karlsruhe , den 28 . September 1892 .

Evangelischer Oberkirchenrat .

A . A . d . Pr . :

Doll. Birmelin .

2 . Die Wahl eines Dekans für die Diözese Emmendingen betr .

Von der Diözesanshnode Emmendingen ist Pfarrer Ahles in Malterdingen zum
Dekan der Diözese auf sechs Jahre gewählt und im Hinblick auf 8 52 der Kirchen¬
verfassung unter dem Heutigen bestätigt worden .

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1892 .

Evangelischer Oberkirchenrat .

von Ztöjser . Birmelin .
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3 . Die Wahl eines Dekans für die Diözese Lörrach betr .

Von der Diözesanshnode Lörrach ist der seitherige Dekan , Pfarrer Ringer inSteinen , zum Dekan der Diözese auf weitere sechs Jahre gewählt und gemäß § 52der Kirchenverfassung unter dem Heutigen diesseits bestätigt worden .

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1892 .

Evangelischer Oberkirchenrat .
von Nasser . Birmelin .

4 . Die Zahlung der ständigen Bezüge an aktive und im Ruhestand befindliche Geistliche und an
Hinterbliebene von Geistlichen betr .

Im Anschluß an die für alle Staatskassen bestehende Vorschrift und nachdem schondurch Verordnung vom 13 . Oktober 1890 , die Verwaltung und das Rechnungswesen der
örtlichen evangelischen Kirchenfonds betreffend (kirchl . Ges . - u . V .O .Bl . von 1890 Nr . X )das regelmäßige Rechnungsjahr auf das Kalenderjahr verlegt worden ist , haben wir
durch Generalverfügung vom 10 . Februar 1892 Nr . 1409 die Anordnung getroffen ,daß vom 1 . Januar 1893 an auch für die unmittelbaren kirchlichen Fonds und die
Abteilungen der Zentralpfarrkasse das Kalenderjahr als Rechnungsjahr eingeführt werde .Dabei wurde zugleich bestimmt , daß auch die Zahlung der ständigen Bezüge aus diesenFonds und der Zentralpfarrkasse an aktive und im Ruhestand befindliche Geistliche undan Hinterbliebene von Geistlichen von dem nämlichen Zeitpunkt an für das Kalender¬
jahr zu erfolgen habe .

Dementsprechend werden zur Überleitung in die neue Zahlungsweise
1 . von den vierteljährlichen , seither auf 23 . April , 23 . Juli u . s. w . fälligen

Bezügen , als : Besoldungen und Besoldungsbeiträge , Zulagen , Vergütungen fürDienstvikare , Vergütungen für Filial - und Vikariatsdienste , Pensionsbeiträge ,Funktionsgehalte der Dekane und Gehalte der Witwen und Waisen ;
2 . von den monatlichen , seither auf 23 . April , 23 . Mai u . s . w . fälligen Be¬

zügen , nämlich : Pfarrverwaltersgehalte (soweit solche bisher für 23 . zum 23 .des Monats bezahlt wurden ) , Beiträge zu den Gehalten der Pastorationsgeist¬
lichen , Vikarsgehalte ,

auch die Betreffnisse vom 23 . bis mit letzten Dezember 1892 ;
3 . mit den unter Ziffer 1 erwänhten Funktionsgehalten der Dekane zugleich die

Büreauaversen vom letzten Fälligkeitstermin bis mit letzten Dezember 1892
gegen Mitte des Monats Dezember 1892 verabfolgt werden .
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Vom nächsten Jahr an erfolgt sodann die Auszahlung der Vierteljahrsbezüge
jeweils nach Beginn der Monate März, Juni , September und Dezember und der monat¬
lichen Bezüge je im letzten Drittel des Monats.

Ferner findet im Einklang mit vorerwähnter Anordnung künftig auch die Erhebung
der Beiträge zur Geistlichen Witwenkasse in Vierteljahresbeträgen für das Kalender¬
jahr statt , nachdem anläßlich der nach Ziffer 1 und 2 stattfindenden letzten Besoldungs¬
und Gehaltszahlungen im laufenden Jahre die sich bis mit Ende Dezember d . I . er¬
gebenden Teilbetreffnisie eingehoben worden sind.

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntnis bringen, fordern wir zugleich die Kirchen¬
gemeinderäte auf , bezüglich der aus kirchlichen Ortsfonds unmittelbar an Geistliche zu
leistenden Besoldungs - und Gehaltsbeiträge ebenfalls die Auszahlung der Betreffnisse
vom letzten diesjährigen Fälligkeitstermin bis mit 31 . Dezember 1892 s. Z . anzuord¬
nen , sowie vom 1 . Januar 1893 an das Kalenderjahr für die betreffenden Zahlungen
zu Grunde zu legen .

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1892 .
Evangelischer Oberkirchenrat .

A . A . d . Pr . :
Kitjaril . Diehm .

5 . Die Konfirmation der schon aus der Schule entlassenen Kinder betr.

Nach den uns vorliegenden Berichten sind an Ostern d . I . über 400 noch nicht
konfirmierte Kinder unserer evangelischen Landeskirche aus der Schule entlassen worden .
Die Geistlichen haben fast überall alsbald sich in anerkennenswerter Weise bemüht,
den Besuch des Konfirmandenunterrichts durch die fraglichen Kinder im jetzt beginnenden
Winter und deren nachträgliche Konfirmation an Ostern 1893 zu sichern . Erfreu¬
licher Weise kommt in den meisten Fällen diesen Bemühungen der Pfarrer dem eigenen
Wunsch der Eltern , ihre Kinder ordnungsgemäß konfirmieren zu lassen, entgegen.

Doch halten wir für nötig , um die Konfirmation möglichst aller auf Grund der
Ausnahmsbestimmung entlassener Kinder sicher zu stellen, folgendes anzuordnen :

1 . Die Geistlichen werden mit aller Sorgfalt darüber Wachen , daß alle in ihren
Kirchspielen sich aufhaltenden schulentlassenen und noch nicht konfirmierten evan¬

gelischen Kinder (sowohl ansäßige als von auswärts beigezogene ) in die Kcnfir -

mandenliste ausgenommen und zum regelmäßigen Besuch des Konfirmanden -

nnterrichts und wo irgend ausführbar , auch zum Besuch der Religionsstunden
in der obersten Klasse der Volksschule angehalten werden .

2 . Wenn aus einer Gemeinde ein noch nicht konfirmiertes aber schulentlassenes
Kind weggezogen ist , so hat das Pfarramt ohne Verzug dem für das betreffende
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Kind jetzt zuständigen Pfarrer schriftlich Anzeige zu machen und dabei Namendes Kindes und der Eltern , Geburtsdatum und Noten über Kenntnisse , Fleißund Betragen des Kindes , wenn möglich auch den Namen der Leute (Ver¬wandte , Lehr - oder Dienstherrn ) , bei denen das Kind sich jetzt aufhält , anzugeben .
Karlsruhe , den 14 . Oktober 1892 .

Evangelischer Oberkirchenrat .
ooa Rösser . Birmelin .

6. Das kirchliche Bauwesen betr .

Es Wird hiermit zur Kenntnis gebracht , daß die technische Beaufsichtigung des Bau¬wesens des Chorstifts Wertheim und der evangelischen örtlichen Kirchenfonds der DiözeseWertheim von dem Großherzoglichen Bezirksbauinspektor , Herrn Burckhardt , auf dessenDienstnachfolger , Herrn Bezirksbauinspektor Wundt in Wertheim , übergegangen ist .
Karlsruhe , den 17 . Oktober 1892 .

Evangelischer Oberkirchenrat .
non Rösser. Ratzel .

7 . Die Abhaltung einer außerordentlichen Generalsynode betr .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit AllerhöchsterEntschließung vom 16 . Oktober d . I . Nr . 51 gnädigst zu genehmigen geruht , daß eineaußerordentliche Generalshnode der vereinigten evangelisch -protestantischen Kirche desLandes einberufen und der Eröffnungstag derselben auf

Dienstag , den 8 . November d . I .
festgesetzt werde .

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1892 .

Evangelischer Oberkirchenrat .
von Rösser. Welker .
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8 . Die theologische Hauptpriifung betr .

Nachgcnannte Kandidaten der Theologie , welche sich der theologischen Hauptprüfung

in diesem Spätjahr unterzogen haben , sind unter die evangelischen Pfarrkandidaten aus¬

genommen worden :

Leopold Ackermann von Schmieheim .

Karl Bock von Zuzenhausen .

Rudolf Clausing von Eichtersheim .

Ludwig Eisenlöffel von Sinsheim .

Friedrich Fuhr von Daudenzell .
vr . xkit . Karl Hartmann von Heilbronn .

Ottmar Hegemann von Mannheim .

Friedrich Höflich von Adelsheim .

Rudolf Kern von Hagsfeld .

Philipp Klor von Heidelberg .
Karl Kunz von Heidelberg .

Gustav Lamerdin von Käferthal .

Oskar Lohrer von Mosbach .

Gustav Scharnberger von Freiburg .

Robert Schember von Flehingen .

Georg Stengel von Lichtenau .

Adolf Stern von Leiselheim .

Wilhelm Wehn von Mannheim .

Hermann Zipfe von Eschelbach .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1892 .

Evangelischer Oberkirchenrat .

von. Kiöjser. Welker .

9 . Die Feier des Reformationsfestes betr .

Die unter der glorreichen Regierung des in Gott ruhenden Kaisers Wilhelm I .

begonnene , unter dem huldvollen Protektorate Seiner Hochseligen Majestät Kaiser Fried¬

rich III . fortgeführte Restauration der Schloßkirche zu Wittenberg ist vollendet .

Am 31 . Oktober d . I . findet die feierliche Einweihung des herrlichen Gotteshauses

in Gegenwart Seiner Majestät des Kaiser Wilhelm II . , im Beisein der evangelischen

Fürsten unseres deutschen Vaterlandes und der Vertreter der evang . Kirchenregierungen

statt . Die Versammlung bekennt sich damit im Gebet vor Gott dem Herrn an der Geburts¬

stätte der Reformation zu deren heiligen Gütern . Von dem Evangelischen Ober¬

kirchenrat in Berlin ist angeordnet , daß im Gottesdienst des 30 . Oktober die Gemeinden der
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preußischen Landeskirche auf die Festfeier hingewiesen und zu gemeinsamer Danksagungund Fürbitte aufgefordert werden , sowie daß am 31 . Oktober die Weihestunde von12 — I Uhr mit Glockengeläute in allen Kirchen begleitet werde . Gewiß bringen auchunsere Gemeinden der hohen Bedeutung einer solchen Einweihungsfeier der Lutherkirchefür das ganze evangelische Volk ein herzliches Verständnis entgegen und wir empfehlendarum den Geistlichen unserer Landeskirche , am Reformationsseste den 6 . November d . I .des Vorgangs in geeignet scheinender Weise zu gedenken .
Karlsruhe , den 25 . Oktober 1892 .

Evangelischer Oberkirchenrat .
«oa Siöjser. Birmelin .

4 .
Stiftungen .

(Angezeigt in der Zeit vom 1 . Juli bis 30 . September 1892 . )
I . Es haben gestiftet :

In den evang . Kirchenfond zu Staufen :
Frau Gräfin Zeppelin in Laufen

„ Oberkirchenrat Mühlhäußer
100 ^

„ Gorgas in Hamburg
Amtmann Weiler in Bollschweil

Frauenverein der Gustav - Adolf -Stiftung in Müllheim .Ev . Kirchen - und Volksblatt , Ergebnis einer Sammlung

In den evang . Kirchenfond zu Gengenbach :
Zentralvorstand des Gustav -Adolf -Vereins . 400M . Finkenbeiner in Haslach
Mühlhäuser in Gengenbach
Gemeindeglieder von Gengenbach , freiwillige Beiträge . . . 130 „ — „

In den evang . Kirchenfond zu Oberkirch :
Badischer Gustav -Adolf -Hauptverein . 375 ^ — - Z._

Gustav -Adolf -Hauptverein in Göttingen
50
20
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Frauenverein der Gustav -Adolf -Stiftung in Heidelberg . 100 -^ — ^

Zentralvorstand der „ „ „ Leipzig . . 400 „ - „
Frau Pfarrer F . in M . 6 „ — „
C . L . in Oberkirch . 20 „ — „
Gemeindeglieder von Oberkirch , freiwillige Beiträge . . . 223 „ 50 „

In den evang . Kirchenfond zu Tauberbischofsheim :

Ergebnis einer Kollekte in Scherzheim . 7 —

Aus dem Opfer in der evang . Stadtkirche in Karlsruhe 1 „
-

Sammlung des Bad . Kirchen- und Volksblattes . . . . 4 „ -

Ertrag der Lotterie des Gustav -Adolf -Frauenvereins in Tauberbischofsheim 4300 „ -

Frau E . Hornbosch in Hameln . b „
Pfarrer Kuhn in Heinsheim . . . - 2 „
Aus Iserlohn . 3 -

St . Billing von Karlsruhe . 100 „
-

Gustav -Adolf -Frauenverein in Heidelberg . 100 „ -

„ „ „ „ Herford . 40 „ -

In den evang . Kirchenfond zu Theningen :

Die ledig verstorbene Friederike Maler in Theningen , zur Verwendung
für die Kirche . 100 ^ F

In den evang . Kirchenfond zu Gerlachsheim :

Badischer Gustav -Adolf -Hauptverein .
Pfälzer „ „
Zentralvorstand des Gustav -Adolf -Vereins .
Gustav -Adolf -Jungfrauenverein Eberbach .
Gustav -Adolf -Frauenverein Eppingen .

„ „ „ Pforzheim .
Gemeindeglieder der Diasporagenosfenfchaft Gerlachsheim -Lauda , frei¬

willige Beiträge für 1890 und 1891 .

190
50 „ - „

200 „
— „

20 „ - „
50 ..

- „
30 ,, „

123 .. 90

In den evang . Kirchenfond zu Laufenburg :

Die Erben des f Fabrikanten G . Nüßli -Näf in Pfäffikon 4000 Frks .

Gustav -Adolf -Hauptverein in Frankfurt a . M . . . .
Zentralvorstand des Gustav -Adolf -Vereins in Leipzig
Frauenverein der Gustav -Adolf -Stiftung in Mannheim .
Protest , kirchl . Hilfsverein in Schaffhausen . . . .

Badischer Hauptverein der Gustav -Adolf -Stiftung .

3237 12
100 „ - „
400 - „
100 - „
40 „ - „

250 „ — „
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Hauptversammlung des Gustav -Adolf -Vereins in Lahr . . . 50
Frau Stehlin -Miville in Basel . 80 „ - „
Gemeindeglieder in Murg , freiwillige Beiträge . . . . 53 „ 60 „

„ „ LaufenLurg , dto . . . . . 109 „ 20 „

In den evang . Kirchenfond zu Söllingen :

Die Witwe des Bauunternehmers Jakob Kirchenbauer daselbst . 300 — - z.

Vorstehend aufgeführten Stiftungen ist unterm 8 . Oktober d . I . die staatliche Ge¬
nehmigung erteilt worden .

II . Ferner haben geschenkt :

In die evang . Kirche zu Ittersbach :

Fräulein Jda Bauer in Helmstadt , eine weißleinene Taufsteindecke mit Spitzenbesatz .

In die evang . Kirche zu Helmstadt :

Andreas Wittlinger in Graz , zur Restaurierung des Kruzifixes . 5181 ^
Fräulein Jda Bauer , eine Taufsteindecke mit Spitzenbesatz ;
Ökonom August Laule , zur Restaurierung des Kanzeldeckels . . 30 „ — „

„ Ludwig Laule , eine versilberte Abendmahlsweinkanne ;
„ Christof Dollinger , ein gemaltes Kirchenfester , einen segnenden

Christus darstellend .

Für die neue evang . Stadtkirche in Schopfheim :

Se . Königl . Hoheit der Großherzog , zur Anschaffung eines Geläutes
Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin , Altar - und Kanzelbekleidung ;
Familie C . und E . Grether , ein gemaltes Chorfenster , i . W . v .

„ Steinhäußler -Schilling , ein dto . „ „ „
„ Krafft -Grether , „ „ „ „
„ Sutter -Vogelbach „ „ „ „ „
,, Kym -Schweickhardt , „ „ „ „ „

Dieselben Familien , Schutzgitter für die Glasmalerei „ „ „
Frau Kym -Krafft , zur Kathedralverglasung des Langhauses .
Familie Sutter -Vogelbach , zur Veränderung eines Feldes in der

Glasmalerei .
Frau Alice Sutter Wtw . in Freiburg , vr . Karl Sutter und Un¬

genannt , zur Ausmalung des Chors und der Taufkapelle

7000 —

1200 „
1200 „ — „
1200 „ —

1200 „ — „
1200 „ -

/,
315 „ „

2360 ., f,

250 „

1200 „
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Familie Bally -Sachs , ein silbernes Tausgeräte , im Wert von .
Fräulein Gottschalk , Frau Krafft -Majer , Karl Majer , Fräulein v .

Besserer , Frau Greiner Wtw . , Familie Hauser , Familie Fritz
Grether , Familie Friedr . Cleis alt und Familie Pflüger (Müller ) ,
ein silbernes Abendmahlsgeräte , bestehend in 2 Kannen , 2 Kelchen
und 1 Brotplatte in einem Eichenetui , im Wert von

Apotheker Eisenlohr und Frau , eine Kanzelbibel , im Wert von
Kirchengemeinderat Greiner und Frau in Fahrnau ' , eine Altarbibel ,

im Wert von .
Professor vr . Brefin , einen Opferstock, im Wert von .
Reallehrer a . D . Geiler , einen dto . „ „ „
Frau Gebhardt Wtw . „ „ „
Fräulein Bötsch in Mühlhausen „ „ „ „
Kaufmann Reinacher , ein Opferkästchen „ „ „ . . .
Glasermeister Seufert , „ „
Jagdaufseher Schelkle, „ „
Reallehrer Lamerdin , „ „ „ „ „ - -
Kaufmann Geitlinger , 40 Dutzend vernickelte Huthaken ;
Schreinermeister Seufert und Maler Müller , zwei Liedernummerntafeln ;
Frau Mayer Wtw . , ein Bild mit Rahmen in die Sakristei , Christus

mit der Dornenkrone darstellend ;
Frau Gerichtsnotar Gmelin , zur Anschaffung von Teppichen für Lang¬

haus und Sakristei .
Ein „ Frauenkranz "

, eine Altar - und Kanzelbekleidung für die Pas¬
sionszeit , 2 Altarpultchen und einen doppelten Behang für das
Kanzelbrett , im Wert von .

Die Jungfrauen Schopfheims , eine Abendmahlsdecke, im Wert von .
Dieselben , einen Teppich zum Gebrauch bei Trauung und Konfir¬

mation , im Wert von .
Ein „ Kränzchen"

, einen Knieschemel zum gleichen Zweck , im Wert von
Witwe Tanner , Witwe Sutter , Stadtrechner Schär , Fräulein Marget ,

Ratschreiber Rupp , zur Befriedigung kleinerer kirchlicher Bedürf¬
nisse zusammen .

Frau Pfarrer Herrmann in Kirnbach , einen Läufer auf die Abend¬
mahlsdecke zum Aufstellen der Abendmahlsgeräte ;

Fräulein Martini und Reif , Decken auf Brotplatte und Kelche ;
Familie Martini , ein versilbertes Opferbecken;
Fräulein Gottschalk, eine Decke auf den Taufstein .

900 -^ - F

2700
30

15
40
40
40
40
14
14
14
14

„

100

200 „
-

60 .. -

130
90

—

115 .. -

In die evang . Kirche zu Söllingen :

Bauunternehmer I . und K . Kirchenbauer von Söllingen , ein Figurenfenster , die Taufe

Christi darstellend ;
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Familie Gentner daselbst , zwei Figurenfenster , Kreuzigung und Auferstehung Christi
darstellend ;

Pfarrer Ullmann daselbst, zwei Fenster mit Brustbildern von Paulus und Johannes ,
Luther und Melanchthon;

Bürgermeister Frz . Reiff daselbst , ein Kruzifix aus Gyps und einen Bibelspruch in
großen Lettern ;

Hauptlehrer Römmele und Frau , eine schwarztuchene Kanzel- , Altar- und Taufstein¬
bekleidung;

A . M . und H . Ullmann, eine gestickte leinene Abendmahlsdecke.

In die evang . Kirche zu Hilsbach :

Evang. Gemeindeangehörige , eine reich gestickte Altardecke, acht große Wandlampen mit
Reflektoren und 2 Stehlampen (für den Altar) .

In die evang . Kirche zu Laufen :

Frau Gräfin von Zeppelin-Aschhausen , ein Kruzifix von Guß auf den Altar (Fuß
und Stamm vergoldet , Leib versilbert) .

In die evang . Kirche zu Langensteinbach :

Eine Dame in Karlsruhe , eine weißleinene Altardecke mit Spitzen und Spruchstickerei .

In die evang . Kirche zu Sindolsheim :

Maschinendirektor Kirchweger in Hannover, eine Altardecke .

5
Diensterledigungen .

Die evang. Pfarrei Ehrstädt, Diözese Sinsheim , soll wieder besetzt werden . Die
Bewerber haben sich innerhalb vier Wochen bei der Freiherrlich von Degenfeld 'schen
Grund - und Patronatsherrschaft zu melden .
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Die evang . Pfarrei Gallenweiler, Diözese Müllheim , soll wieder besetzt werden . Die
Bewerber haben sich innerhalb vier Wochen durch ihre Dekanate beim evang . Ober¬
kirchenrat zu melden.

6 .
Berichtigung .

In dem Schlußsatz des Erlasses vom 26 . September d . I . Nr . 8905 , die Texte für
den allgemeinen Buß - und Bettag im Jahre 1892 betreffend, muß es statt „ aus die Ver¬
ordnung . vom 20 . November 1879 (kirchl. V .O .Bl . S . 82) " heißen „ auf die landes¬
herrliche Verordnung . vom 18 . Juni 1892 (kirchl . Ges. - u . V . O .Bl . S . 198) " .

Druck von I . I . Neiff in Karlsruhe.



Feuerverstcherungskaffe
dev evcrng . KeistLichen in Werden .

klL . Abkürzungen : A . B . A .
F . V. K.

Allgem . Versorgungsanstalt in Karlsruhe,
Feuerversicherungskasss der evang. Geist¬
lichen in Baden.

I . Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kenntnis , daß die Vergütungen der - A . V . A.
an die F . V . K . für das I . Halbjahr 1892 ^ 533 . 68 betragen haben.

Die Gesamtsumme der seit 1879 unserer F . V . K . zugeflossenen Vergütungen beläuft
sich jetzt auf ^ 9442.98 .

Genannte bedeutende Summe , welche auf diesem Wege unsrer Kasse d . h . der Landes¬
geistlichkeit zu gut gekommen ist , scheint uns an und für sich die eindringlichste Aufforderung an
die Geistlichen , welche einen Lebensversicherungsvertrag einzugehen beabsichtigen , zu sein, denselben
ausschließlich durch unsre Vermittlung zu bewerkstelligen : denn nur in diesem Fall
erhält unsre Gesellschaft alle vertragsmäßig mit der A . V . A . bedungenen Vorteile
und Vergütungen . Herzlichen Dank den Kollegen , die im letzten Halbjahr beim Abschluß
ihrer Lebensversicherungen von unserer Vermittlung Gebrauch gemacht und dadurch unsrer Gesellschaft
einen nicht unbedeutenden Gewinn zugewendet haben !

Wir bitten darum wiederholt , genau darauf zu achten : 1 ) Lebensversicherungen nur bei
der A . V . A . und 2 ) nur durch Vermittlung unsrer Kasse abzuschließen . Man wende
sich zu diesem Behuf unmittelbar an den Vorstand , Pfarrer Ludwig in Waden .

Wir bitten ferner alle diejenigen Kollegen , welche ihre Prämien durch ihren Agenten oder
eine geistl - Verwaltung an die A . V . A . gelangen lassen , dieses Inkasso künftig unsrer F . V . K . zu
übertragen , damit dieser die betr . Vergütungen zufließen. Es handelt sich da um ganz erkleckliche
Beträge : so ertrugen z . B . in 1891 die Jnkassovergütungen 461 . 21 , die Vergütungen für
Auszahlung der vorjährigen Dividende -^ 50 . 13 . Es könnte durch Anschluß aller Kollegen an
unsre F . V . K . dieser Gewinn gar wohl noch beträchtlich gesteigert werden.

Im Uebrigen läßt die außerordentlich günstige Gestalt , welche die Lebensversicherung bei
der A . V . A . jetzt gewonnen hat , uns hoffen , daß die Geistlichen im Interesse ihrer Familien¬
angehörigen sich immer zahlreicher dieser durchaus soliden und trefflich geleiteten Gesellschaft an¬
schließen werden . Besonders für jüngere Geistliche , welche Mitglieder der neuen Witwenkasse
sind bezw . werden , ist es sicherlich höchst angezeigt und praktisch , durch Abschluß einer Lebens¬
versicherung die Witwenbezüge zu erhöhen. Um so empfehlenswerter ist hiezu gerade die A . V . A . ,
da sie neuerdings durch vollkommenere Ausgestaltung der sog . abgekürzten Lebensversicherung (nur
mehr ein Jahrzehnt braucht zwischen dem Abschluß der Versicherung und dem Ende derselben zu
liegen ! ) aufs bereitwilligste manchfach geäußerten Wünschen entgegen gekommen ist .

Zu jeder näheren Auskunft ist der Unterzeichnete Vorstand , Pfarrer Ludwig in Waden ,
stets gerne bereit.

II . Zugleich wiederholen wir das dringende und herzliche Ersuchen an alle unsre Amts¬
brüder , sie möchten dahin wirken, daß alle bisher noch nicht dem Deutschen Phönix übertragenen
kirchlichen Versicherungen (Gebäudefünftel von Kirchen und Pfarrhäusern, Kircheninventare , Orgeln ,



Glocken u . s . w . ) mit Ablauf der jetzigen Versicherung ebengenannter Gesellschaft zugeführt werden ,
weil nur auf diese Weise die für bessere Versorgung der Witwen und Waisen jungverstorbener
Geistlicher nötigen Mittel (bis jetzt giebt laut Vertrag mit der F . B . K . der deutsche Phönix
40 "/o seines Reingewinns aus solchen kirchlichen Versicherungen für diesen Zweck ab) verfügbar
werden . Bei richtiger und eindringlicher Darlegung der einschlägigen Verhältnisse seitens der

Vorsitzenden werden die Kirchengemeinderäte unschwer für die angesonnene Uebertragung der Ver¬

sicherungen zu gewinnen sein.
Seit etlichen Jahren schon wurde nach Vereinbarung mit der obersten Kirchenbehörde durch

Vermittlung der geistlichen Witwenkasse , an welche der deutsche Phönix laut Vertrag der F . V . K .
mit ihm obengenannten Reingewinn auszahlt , die einzige Pfarrwitwe , deren Pension nur

437 . 25 beträgt , auf jährl . 630 aufgebessert .
HI . Im Laufe dieses Sommers trat das 400 . Mitglied in unser » Feuer¬

bund ein , Herr Dekan Buch in Schriesheim : es sei auch hier mit einem kräftigen
vivant sshusntss ! begrüßt .'

Allen unfern Mitgliedern , besonders den Herren Bezirksverwaltern , legen wir von neuem

dringend ans Herz , feurig um alle noch draußen stehenden Amtsbrüder zu werben und darin

nicht müde zu werden .
In D . Müllheim ist an Stelle des langjährigen , nach D . Lörrach versetzten Bezirksver¬

walters , Herrn Pfarrer Himmelheber , dem wir für seine getreue Mitarbeit größten Dank zollen ,
Herr Pfarrer Däublin -Niedereggenen getreten .

IV . Betreffs der nach H 19 der Statuten diesjahr vorzunehmenden Neuwahl des geschäfts¬

führenden Vorstandes ist uns aus den meisten Diözesen noch kein Ergebnis zugegangen . Wir bitten

die Herren Bezirksverwalter energisch um schleunigste Erledigung der Angelegenheit . (Vergl . unsre

Bekanntmachung Nr . 12 Absatz IV .)
V . Da seit 1879 keine Neuaufnahme der bei unsrer F . B . K . versicherten Fahrnisse statt¬

gefunden hat , während alle andere Gesellschaften alle 7 — 10 Jahre eine solche vorschreiben , so

haben wir auf 1 . I . 93 eine allgemeine Neudeklaration veranlaßt . Die bisher bei uns

eingegangenen 250 Deklarationen weisen eine durchgängige Erhöhung auf . Die noch ausstehenden

erbitten wir dringlichst zurück, da wir erst nach Eingang aller Deklarationen die Prämienscheine

für 1893 ausgeben können .
VI . Nachdem die oberste Kirchenbehörde für alle kirchlichen Verrechnungen die Verlegung

des bisherigen Rechnungsjahres auf das Kalenderjahr angeordnet hat und dem zufolge von jetzt

an die Pfarrbesoldungen nicht mehr auf 23 . Januar , April , Juli , Oktober , sondern zu Anfang

Dezember , März , Juni , September ausbezahlt werden , so müssen auch diejenigen Herren

Amtsbrüder , welche ihre Lebensversicherungsprämien an den bisherigen Gehaltsterminen in

Ouartals - oder Semestralbeträgen an Pfarrer Ludwig -Baden gelangen ließen , sich dem neuen

Modus anpassen , also ihre Prämienraten an den obengenannten neuen Gehalts¬

terminen einsenden . Wir bitten alle Beteiligten dringend , zur Vermeidung unliebsamer

Störungen diese Aenderung der Zahlungstermine zu beachten und ihr sich genau anzuschließen .

VII . Auch diese Veröffentlichung bitten wir wie die früheren zu den Pfarrakten nehmen

zu wollen .

Mit amtsbrüderlicher Begrüßung

Waden-Waden, den 1 . Oktober 1892 .

Z) ie JerrtrcrLVevwcrLturrg :

W . Ludwig , Pfr.
C. Wernigk , Pfr.
E . Vaars , Vkr .

Buchdruckerei I . I . Reiff , Karlsruhe .
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